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Am 17. Oktober 2014 verspricht das Pro-
gramm von „The Petits Fours“ fantas-
tische Kostüme, anmutigen Tanz, mitrei-
ßenden Gesang und originelle Pin-Up-
Comedy.
Die Petits Fours Show ist eine der erfolg-
reichsten Burlesque-Revuen Europas.
Schöne Frauen, ein verführerischer Teufel
und die betörenden „Cool Cats“ (im Bild)
sowie die Musikkapelle „The Hot Rods“
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Der Redaktionsschluss für die über-
nächste Ausgabe des Stadtkuriers 
am Montag, dem 01. September 2014, 
ist Montag, der 25. August 2014.
Traditionell beginnt im September wieder die neue Spielzeit
im Stadttheater Glauchau. In gewohnter Weise treffen sich
dann Stars und Newcomer der verschiedensten Genres, um
das Publikum zu unterhalten.
Eines der ersten musikalischen Highlights bildet Salut Salon,
wenn die vier Musikerinnen  am 19. September Schicksal
spielen! Auf zwei Geigen, Cello und Klavier werden sie die ma-
gischen Mächte der Musik beschwören. Dafür verbünden sie
sich mit passenden Gestalten aus der Musikgeschichte, mit
Antonin Dvorak, Franz Liszt oder Claude Debussy. Wie das
Leben ist auch die Musik voller Brüche. In der „Nacht des
Schicksals“ ist all das zu hören: die Melancholie des Tangos,
genauso wie die Leichtigkeit eines slawischen Tanzes oder die
Leidenschaft eines rituellen „Feuertanzes“. Selbst aus den
Lieblingen der Fernsehunterhaltung, wie „Derrick“ oder „das
aktuelle Sportstudio“ wird in den Arrangements von Salut Sa-
lon anspruchsvolle Kammermusik. 
Erleben Sie weiterhin, welche musikalische Vielfalt sich bieten
kann – angefangen von Ostrock mit der Sterncombo Meißen,
die ihr 50-jähriges Jubiläum feiert, über volkstümliche Musik
mit Tony Marshall bis hin zu Glamrock mit T-REX, HELLO
und der GLITTERBAND. Darüber hinaus erklingen die schöns-
ten Operettenmelodien im Programm „Oper(r)ette sich, wer
kann!“ mit Stefan Lex & dem Trio Pomp-A-Dur sowie kraft-
volle, mitreißende Songs von Tom Astor.
Einen Vortrag der ganz anderen Art gibt es am 27. Septem-
ber mit Dr. Mark Benecke. Der bekannteste Kriminalbiologe
der Welt und Spezialist für forensische Entomologie (Insek-
tenkunde), besser bekannt als „der Herr der Maden“, wird
immer dann an einen Tatort gerufen, wenn kein Ausweg mehr
zu sehen ist. Sein Aufgabengebiet sind scheinbar unlösbare
Mordfälle. Doch jeder Tatort ist für ihn eine Fundgrube an Be-
weisen, denn seine Helfer, die Maden und Fliegen, können
ihm wichtige Antworten geben. Mark Benecke versteht es
meisterhaft, dem interessierten Laien sein Fachwissen ver-
ständlich zu vermitteln. Am Anfang seines Infotainment-
Abends können die Zuschauer selbst entscheiden, über wel-
che spannenden Fälle er berichten soll. Ekel ist hier fehl am
Platz, denn Benecke besticht durch Präzision und Einfüh-
lungsvermögen. 
Auch die Liebhaber von Comedy und Satire kommen im
Herbst und Winter 2014 auf ihre Kosten. Egal, ob bei Fips As-
mussen, der Pointen im 30-Sekunden-Takt produziert, Bodo
Wartke, der mit seinem „König Ödipus“ aus der verstaubten,
griechischen Tragödie einen musikalischen, frech präsentier-
ten Klassiker macht oder bei den Lokalmatadoren aus Dres-
den und Leipzig, den Academixern und dem Leipziger Cen-
tralkabarett – es bleibt kein Auge trocken. Und auch Gerd Du-
denhöffer als Heinz Becker weiß, dass sich unser Planet mit
seinen kleinen und großen Katastrophen unaufhaltsam auch
auf unsere Kleingärten zubewegt und macht deshalb noch
einmal in Glauchau Station.
Ein ganz neuer Wind voll sinnlicher Weiblichkeit, einem
Schuss Frivolität und einem Hauch Nostalgie weht am 17. Ok-
tober durchs Stadttheater Glauchau, wenn das Publikum von
The Petits Fours in die schillernde, glamouröse Welt der Bur-
lesque entführt wird. Lassen Sie sich verzaubern von dieser
einmaligen Show!
Im Dezember wird es weihnachtlich im Stadttheater. Den An-
fang macht Deborah Sasson mit einem Weihnachtskonzert
zum 1. Advent. Es folgen Heinz Rennhack mit seinem Weih-
nachtsprogramm, in dem auch einige weihnachtliche Weisen
– natürlich neu interpretiert von dem gesangserprobten Voll-
blutkomödianten – erklingen, das Weihnachtskonzert des
Georgius-Agricola-Chores zusammen mit Gunther Emmer-
lich und „Schwanensee“, aufgeführt von der Russisch
Staatlichen Ballettakademie R. Nurejew.
Zum Jahresabschluss wird es an Silvester mit den Men in
Black noch einmal laut und rockig. „Let the good times roll“
ist eine emotionale und mitreißende Musikshow mit den gro-
ßen Klassikern aus Soul & Rock’n Roll. Mit viel Leidenschaft
und einer hohen musikalischen Qualität präsentieren die drei
Men in Black mit ihrer achtköpfigen Begleitband die größten
Hits von Elvis Presley, Ray Charles, B.B. King, Joe Cocker, Ti-
na Turner, Queen, Status Quo, den Beatles, den Commit-
ments, den Blues Brothers und anderen. Dem Zuschauer wird
ein abwechslungsreiches Musikprogramm mit beeindrucken-
den Stimmen, einer rasanten Bühnenshow, originellen Cho-
reografien und witzigem Entertainment geboten.  
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Der Mensch hat dreierlei Wege, klug zu handeln; erstens durch Nachdenken,
das ist der edelste, zweitens durch Nachahmen,
das ist der leichteste, und drittens
durch Erfahrung, das ist der bitterste.
Konfuzius
Spruch der WocheSitzungstermine des Stadtrates und seiner Ausschüsseim 2. Halbjahr 2014
Sprechstunde der 
Schiedsstelle
Im Monat Juli tagt die Schiedsstelle der Großen
Kreisstadt Glauchau am
Dienstag, den 26.08.2014
von 18:00 – 19:00 Uhr.
Die Sprechstunde für die Glauchauer Bürgerinnen
und Bürger findet in der Stadtverwaltung Glauchau,
Markt 1, Beratungszimmer 6.31, statt.  





Die Sitzungen finden jeweils 18:30 Uhr im Rathaus, Ratssaal, Zimmer 1.16 statt.  
Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich bitte über die Internet-Präsentation der Großen Kreis-
stadt Glauchau unter www.glauchau.de.  
Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A 
Baustellen in der Region – 32. Kalenderwoche vom 04.08. – 10.08.2014
Ort, Name der Straße/Verbindung Art der Maßnahme und der verkehrlichen Umleitungsempfehlung voraussichtliche
Auswirkungen Dauer der Baustelle
Glauchau, Lerchenstraße, Vollsperrung in Bauabschnitten, voraussichtlich bis
Hohe Straße, Albertstraße Erneuerung Trinkwasserleitung 08.08.2014
Glauchau halbseitige Sperrung mit Ampelregelung voraussichtlich bis
Talstraße/Aug.-Bebel-Straße Sanierung Scherbergbrücke 30.09.2014
Talstraße aus Richtung Sackgasse
Schlachthofstraße
Glauchau, Meeraner Straße (S 288) Vollsperrung, B 175, B 93, S 288 21.07. – 29.08.2014
Kreuzung Seiferitzer Weg Straßenausbau
Glauchau, Heinrichstraße und Heinrichstraße – Vollsperrung voraussichtlich bis
Hermannstraße Hermannstraße – halbseitige Sperrung mit 12.09.2014
Einbahnstraßenregelung
Erneuerung Gasleitung und Gehwegbau
Glauchau, Schönbörnchener Weg Vollsperrung, Erneuerung Schachtdeckel, 28.07. – 08.08.2014
Kreuzung Dorfstraße Mängelbeseitigung
Glauchau, halbseitige Sperrung (Wanderbaustelle) voraussichtlich bis
Schlachthofstraße Mastwechsel Straßenbeleuchtung 22.08.2014
Glauchau, Vollsperrung Otto-Schimmel-Straße, Erich-Fraaß-Straße 04.08. – 28.11.2014
Quergasse Straßenausbau Schlachthofstraße, Hoffnung
Glauchau, Vollsperrung Leipziger Platz, Talstraße, August-Bebel-Straße, 04.08. – 29.08.2014
Bahnhofstraße Straßenausbau Schlachthofstraße, Erich-Fraaß-Straße,
Otto-Schimmel-Straße
Niederlungwitz, Vollsperrung Lungwitztalstraße (S252) 04.08. – 13.08.2014
Hauptstraße Höhe Garagenhof Hausanschlüsse, Medienträger
Glauchau, halbseitige Sperrung mit Ampelregelung voraussichtlich bis
Pestalozzistraße Havarie Kanal 08.08.2014 
Wahlbenachrichtigungen werden zugestellt – 
Wahlscheinbeantragung per Internet möglich
Hausbriefkasten mit Sorgfalt leeren 
Anfang August 2014 werden die Wahlbenachrichti-
gungen für die Wahl des 6. Sächsischen Landtages
zugestellt. Erfahrungsgemäß wird die kleine Karte
zwischen anderen Postsendungen leicht übersehen
und eventuell mit Werbesendungen zusammen weg-
geworfen. 
Daher bitten wir alle Bürger in dieser Zeit um beson-
dere Aufmerksamkeit beim Leeren des Hausbriefkas-
tens.
Wer im Wählerverzeichnis steht, kann zwar auch oh-
ne Wahlbenachrichtigung an der Wahl
teilnehmen, indem er sich entsprechend ausweist.
Da dies jedoch den Wahlablauf behindert, sollten sol-
che Fälle nach Möglichkeit vermieden werden.
Wahlscheine und Briefwahlunterlagen können mithil-
fe des Antrags auf der Rückseite der
Wahlbenachrichtigung oder ab 08. August 2014 per
Internet unter www.glauchau.de beantragt werden.
Für die Beantragung per Internet werden allerdings
Informationen aus der Wahlbenachrichtigung benö-
tigt – eine Beantragung auf diese Weise ist daher erst
möglich, nachdem diese zugestellt wurde.  
„Meeraner Gespräch“ – Einladung zum Bürgerforum 
der Stadt Meerane zur Landtagswahl
Die Stadt Meerane veranstaltet am Donnerstag, 21.
August 2014, 19:00 Uhr, in ihrer Reihe „Meeraner
Gespräch“ ein Bürgerforum zur Landtagswahl –
Wahlkreis 8 (Zwickau 4) mit Kandidatinnen und Kan-
didaten der im Sächsischen Landtag und im Meera-
ner Stadtrat vertretenen Parteien.
Das Bürgerforum findet in der Stadthalle Meerane,
Achterbahn 12, statt und wird durch Bürgermeister
Professor Dr. Lothar Ungerer moderiert. 
Die Kandidatinnen und Kandidaten haben an diesem
Abend die Möglichkeit, sich vorzustellen und mit den
Gästen ins Gespräch zu kommen.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger des
Wahlkreises sind herzlich dazu eingeladen.
H. Hönsch
Medienreferat  
1. Am 31. August 2014 findet die Wahl zum 6. Säch-
sischen Landtag statt. Die Wahl dauert von 8:00
Uhr bis 18:00 Uhr.
2. Die Stadt Glauchau ist in 15 allgemeine Wahlbe-
zirke eingeteilt.
In der Wahlbenachrichtigung, die den Wahlbe-
rechtigten bis zum 10. August 2014 übersandt
wurde, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum
angegeben, in dem der Wahlberechtigte wählen
kann. Die Wahlräume der Wahlbezirke 1-4, 7, 9-
11 sind barrierefrei erreichbar, in den Wahlbezir-
ken 5, 6 und 12 ist der Wahlraum für Rollstuhl-
fahrer mit Hilfestellung erreichbar.
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des
Briefwahlergebnisses am Wahltag um 16:00 Uhr
im Ratshof, Markt 1 in den Zimmern 1.16 und
6.31 zusammen.
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahl-
raum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wähler-
verzeichnis er eingetragen ist.
Der Wähler muss zur Wahl die Wahlbenachrichti-
gung und seinen Personalausweis oder Reise-
pass mitbringen. Die Wahlbenachrichtigung wird
bei der Wahl abgegeben.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder
Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes einen
Stimmzettel ausgehändigt. Der Stimmzettel ent-
hält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Be-
werber der zugelassenen Kreiswahlvorschlä-
ge unter Angabe der Partei und deren Kurzbe-
zeichnung, sofern sie eine solche verwendet,
bei anderen Kreiswahlvorschlägen unter An-
gabe des Kennworts und rechts vom Namen
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kenn-
zeichnung,
b) für die Wahl nach Landeslisten die Bezeich-
nung der Parteien und gegebenenfalls deren
Kurzbezeichnung sowie jeweils die Namen
der ersten fünf Bewerber der zugelassenen
Landeslisten und links von der Parteibezeich-
nung einen Kreis für die Kennzeichnung.
Jeder Wähler hat eine Direkt- und eine Listen-
stimme. Die Anzahl der Sitze, die die Wahlbewer-
ber im Sächsischen Landtag erhalten, ergibt sich
allein aus der Anzahl der Listenstimmen, die für
die einzelnen Wahlbewerber angegeben werden.
Der Wähler gibt
a) seine Direktstimme zur Wahl des Wahlkreis-
abgeordneten ab, indem er auf dem linken Teil
des Stimmzettels durch ein in den Kreis ge-
setztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig
kenntlich macht, welchem Bewerber sie gel-
ten soll,
und
b) seine Listenstimme zur Wahl der Landesliste
einer Partei ab, indem er auf dem rechten Teil
des Stimmzettels durch ein in den Kreis ge-
setztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig
kenntlich macht, welcher Landesliste sie gel-
ten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahl-
zelle des Wahlraumes oder in einem besonderen
Nebenraum gekennzeichnet und so gefaltet wer-
den, dass die Stimmabgabe von außen nicht er-
kennbar ist.
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss daran
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahl-
ergebnisses sind öffentlich. Jedermann hat Zu-
tritt zum Wahlraum, soweit dies ohne Beeinträch-
tigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an
der Wahl in dem Wahlkreis, für den der Wahl-
schein ausgestellt ist
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen
Wahlbezirk dieses Wahlkreises
oder
b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss seinen
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlosse-
nen Wahlumschlag) und dem unterschriebenen
Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbrief-
umschlag angegebenen Stelle übersenden, dass
er dort spätestens am Wahltag bis 15:00 Uhr ein-
geht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebe-
nen Stelle abgegeben werden.
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur
einmal und nur persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Er-
gebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jah-
ren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist
strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbu-
ches).
7. Im Wahlbezirk 1 und 7 werden wahlstatistische
Auszählungen durchgeführt. Das Verfahren dafür
ist in der Verordnung des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums des Innern über die Durchführung der
Wahlen zum Sächsischen Landtag vorgegeben.
Zur Durchführung der Auszählung werden
Stimmzettel mit Kennzeichnungen verwendet, in
denen Geschlecht und Alter des Wählers codiert
sind. Eine Verletzung des Wahlgeheimnisses ist
auch bei Verwendung dieser Stimmzettel ausge-
schlossen.
Glauchau, den 04. August 2014
gez. Dr. Peter Dresler
Oberbürgermeister der Stadt Glauchau  
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Wahlbekanntmachung
Von den 26 neu gewählten Glauchauer Stadträtinnen
und Stadträten haben sich am 17. Juli im Ratssaal
des Rathauses Glauchau 24 Mitglieder des Gremi-
ums zur konstituierenden Sitzung eingefunden; zwei
waren aufgrund von Urlaub entschuldigt. Zum Glau-
chauer Stadtrat gehören acht neue Gesichter; darun-
ter sechs Vertreter der jüngeren Generation (siehe
auch Stadtkurier Nr. 14/2014, Seite 2).
Stadträte wurden verpflichtet
Nach der Begrüßung des Oberbürgermeisters und
den Bekanntgaben und Informationen der Verwal-
tung ging die Tagesordnung zur Konstituierung über.
Dabei stand zunächst die Beschlussvorlage „Feststel-
lung und der Beschluss über Hinderungsgründe nach
§ 32 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO)“ zur Abstimmung, denn Personen, auf
die Kriterien nach § 32 Abs. 1 SächsGemO zutreffen,
können ein Mandat als Stadtrat nicht antreten.
Entsprechende Hinderungsgründe waren jedoch
nicht bekannt geworden; das Gremium folgte dem
vorgeschlagenen Beschluss einstimmig durch Hand-
zeichen. 
Vor der anschließenden Verpflichtung der Stadträte
verlas Dr. Peter Dresler den Text der  Verpflichtungs-
erklärung. Die Damen und Herren Stadträte wurden
dann jeweils in alphabetischer Reihenfolge ihres Na-
mens nach vorn gebeten und vereidigt.
Sowohl Jugendbeirat als auch Stadtverwaltung gra-
tulierten mit einem kleinen Blumengruß.
Als Fraktionsvorsitzende treten künftig an:
für die Fraktion der CDU Ines Springer, 
für die Fraktion DIE LINKE Andreas Salzwedel, 
für die Fraktion der SPD Helga Scheurer und 
für die Fraktion FWG Andreas Weber. 
Oberbürgermeister hat vier 
ehrenamtliche Stellvertreter 
Aufgestellt und gewählt wurden auch die ehrenamtli-
chen Stellvertreter des Oberbürgermeisters. Gemäß
§ 54 Abs. 1 Satz 1 der SächsGemO werden ein oder
mehrere Stellvertreter aus der Mitte des Stadtrates
bestellt; die Hauptsatzung der Großen Kreisstadt
Glauchau gibt vier ehrenamtliche Stellvertreter vor.
Die Stellvertretung beschränkt sich dabei auf Fälle
der Verhinderung des Oberbürgermeisters. 
Entsprechend der Bestimmungen des § 39 Abs. 7
SächsGemO werden Wahlen geheim mit Stimmzet-
teln vorgenommen; wenn kein Mitglied widerspricht,
kann offen gewählt werden. Auf den Vorschlag einer
offenen Wahl gab es keine Einwände. Zum 1. Ehren-
amtlichen Stellvertreter des Oberbürgermeisters ist
nach Abstimmung Ines Springer (CDU-Fraktion) ge-
wählt worden. Als 2. Ehrenamtlichen Stellvertreter
sprach sich das Gremium für Andreas Salzwedel
(Fraktion DIE LINKE) aus, 3. Ehrenamtlicher Stellver-
treter ist Helga Scheurer (SPD-Fraktion) und schließ-
lich wurde zum 4. Ehrenamtlichen Stellvertreter des
Oberbürgermeisters Andreas Weber (Fraktion FWG)
gewählt.  
Ausschüsse neu besetzt
Zur Konstituierung gehörte auch der Beschluss über
die Zusammensetzung und Besetzung der Ausschüs-
se. Die beschließenden Ausschüsse werden neu ge-
bildet. Künftig arbeiten demnach im Verwaltungsaus-
schuss, der 13 Sitze umfasst, im Technischen Aus-
schuss, der ebenso 13 Sitze umfasst und im Peti-
tionsausschuss mit 6 Sitzen vom Stadtrat aus seiner
Mitte bestellte Mitglieder und deren Stellvertreter
(Reihenfolgestellvertretung) in gleicher Zahl, die je-
weils personell (nach Einigung) benannt sind. Die
Zusammensetzung entspricht der Mandatsverteilung
im Stadtrat.  
Die Abstimmung entsprechend der ausgereichten
Beschlussvorlage erfolgte im Einigungsverfahren,
dabei stimmten alle anwesenden Stadträte zum Vor-
schlag ab und befürworteten ausnahmslos den for-
mulierten Beschlussvorschlag. 
Im 4. Tagesordnungspunkt wurden Anfragen der
Stadträte beantwortet oder aufgenommen; dem folg-
te im Weiteren die Einwohnerfragestunde. 
Über die „Annahme von Spenden, Schenkungen und
ähnlichen Zuweisungen“ hatte der Glauchauer Stadt-
rat hinsichtlich einer Spende zugunsten der Sanie-
rung der Umfassungsmauer des Tennisplatzes durch
den Stauseeverein Glauchau e. V. im Wert von 5.000
EUR abzustimmen. Der Beschluss hierzu erfolgte
einstimmig befürwortend.
Im öffentlichen Teil der Sitzung wurden außerdem die
vorgeschlagenen Sitzungstermine und Sitzungsorte
des Stadtrates und der Ausschüsse für das 2. Halb-
jahr 2014 bestätigt sowie zwei Stadtratsmitglieder
zur Unterzeichnung der Sitzungsniederschriften be-
stimmt.  
Aus der konstituierenden Sitzung des Glauchauer Stadtrates vom 17.07.2014 berichtet
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Trinkwasserspülung – Spülung des Leitungsnetzes geplant
Zur Sicherung der Trinkwassergüte führt der Regio-
nale Zweckverband Wasserversorgung, Bereich Lu-
gau-Glauchau, in Glauchau und Rothenbach vom
11.08. bis 29.08.2014, in der Zeit von 07:30 bis
16:00 Uhr, planmäßige Netzpflegemaßnahmen
durch.
Folgende Straßen sind betroffen:
11.08. – 15.08.2014 – Glauchau mit Rothenbach
Agricolastraße, Albertstraße, Am Brunnen, Am Caro-
lapark, Am Ende, Am Höhenweg, Am  Nordhang, Am
Oberen Hang, Am Trützschler, An der Bergschmiede
1, 2; Anton-Günther-Weg, Arndtstraße, August-Be-
bel-Straße, Bergstraße 15, 17, 19; Carolapark 1, 2, 5;
Dietrich-Bonhoeffer-Straße, Damaschkeweg, Dresd-
ner Straße 2/4,10; Eisengrubenweg, 5,11; Elzenberg-
straße,  Erzgebirgsweg, Franz-Mehring-Platz 17,
Fritz-Reuter-Straße, Glauchauer Straße 13-17, Grü-
ner Winkel, Hasenpfad, Heimweg, Heinrichstraße,
Hermannstraße, Hohe Straße, Kopernikusstraße,
Körnerstraße, Krummer Weg, Kurzer Weg, Lerchen-
straße, Lessingstraße 15-29; Lungwitzer Straße,
Mensastraße, Mittelsteig 4, Obersteig, Rosenhof, Ru-
dolf-Breitscheid-Straße, Scherleite, Scheffelstraße,
Siedlerweg, Steinweg, Stormweg, Talstraße 29-87
(alle ungeraden HNr.)  
18.08. – 22.08.2014 - Glauchau mit Rothenbach
Am Bürgerheim, Am Lehngrund, Am Plan, Brüder-
straße, Chemnitzer Platz, Chemnitzer Straße, Dr.-
Heinrich-von-Wolffersdorff-Straße 1-3; Dr.-Dörffel-
Straße, Dr.-Walter-Hüttel-Straße, Egghalde, Fischer-
gasse, Friedrich-Ebert-Straße, Gerberstraße, Ge-
schwister-Scholl-Straße, Goetheweg, Große Weber-
straße, Gründelpark, Hoffnung, Hugo-Preuß-Platz,
Jahnstraße, Johannisplatz, Johannisstraße,  Kirch-
gasse, Kirchplatz, Kleine Weberstraße, Kupferberg,
Kupfergasse, Leipziger Straße 1-24, 62-92; Markt,
Marktstraße, Martinistraße, Nicolaistraße, Paul-Gei-
pel-Straße, Pestalozzistraße 2, Plantagenstraße,
Quergasse, Schlachthofstraße 1-26,  Schloß, Schloß-
platz, Schloßstraße, Schulplatz, Theaterstraße, Ul-
menstraße, Zwinger
25.08. – 28.08.2014 – Glauchau mit Rothenbach
Albert-Schweitzer-Siedlung 36, Albertsthaler Straße,
Am Kleinheim, Am Weißen Gut, Annenstraße,  Cle-
mentinenstraße, Gärtnereiweg, Grundstraße außer
7b, Heinrichshof, Hirschgrundstraße 50-53, 55, 57,
59 a-b; Hölzeler Weg, Hufelandstraße, Louis-Braille-
Straße, Rothenbacher Kirchsteig, Rothenbacher
Marktsteig, Rothenbacher Straße 1-56e außer 52a;
Saarweg, Schönburgstraße außer HNr. 33; Werns-
dorfer Straße, Wettiner Straße 2-22; Sonnenstraße,
Südstraße
28.08. – 29.08.2014 – Rothenbach
Rothenbacher Straße 52a, 57-64, 66-66c, 68-71a
Die Rohrnetzspülungen werden vorbeugend durch-
geführt, um die unvermeidbaren Ablagerungen im
Leitungsnetz (Sedimente) zielgerichtet auszutragen.
Während der Spülung sind Trübungen des Trinkwas-
sers, Druckschwankungen oder kurzzeitige Versor-
gungsunterbrechungen nicht zu vermeiden.
Wir bitten, alle an das Trinkwassernetz angeschlos-
senen Geräte unter Kontrolle zu halten und nach Be-
endigung der Spülung den Feinfilter zu spülen.
Für weitere Fragen steht Ihnen unsere Zentrale Leit-
warte (Telefon: 03763/405 - 405) zur Verfügung.
RZV Bereich Lugau-Glauchau  
Stellenausschreibung
Bei der Stadt Glauchau sind im Fachbereich Finanzen






• Erfassung, Prüfung und Verbuchung der Zah-
lungsanordnungen (einschl. Kontierung entspre-
chend Kontenplan der Stadt Glauchau) in der zen-
tralen Geschäftsbuchhaltung (einschließlich An-
lagenbuchhaltung)
• Belegablage (einschl. Prüfung der eingehenden
Belege auf Vollständigkeit) 
• Zuarbeiten zur Haushaltsplanung und zum Jah-
resabschluss
Ihr Profil:
– Voraussetzung ist eine abgeschlossene Ausbil-
dung zum Verwaltungsangestellte/r oder Kom-
munalen Bilanzbuchhalter mit Berufserfahrung in
der doppischen Buchführung oder eine erfolg-
reich abgeschlossene Ausbildung zum Finanz-
buchhalter
– sicherer Umgang mit Büro- und Kommunika-
tionstechnik sowie der Microsoft Produktpalette
– Kenntnisse und Erfahrungen im kommunalen
Haushalts –und Rechnungswesen
– Teamfähigkeit, hohes Engagement und Leis-
tungsbereitschaft, Flexibilität und gute Auffas-
sungsgabe
Arbeitszeit: 32 Std./Woche, flexibel 
Vergütung: Entgeltgruppe 5 nach TVöD-VKA
Die Stadt Glauchau engagiert sich für Chancengleich-
heit.
Für fachliche Auskünfte stehen Ihnen Frau Weigel,
Tel. 03763/65-221, für allgemeine Auskünfte Herr
Brunner, Tel. 03763/65-268 zur Verfügung. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung






Bitte fügen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen keine
Originalzeugnisse und -bescheinigungen bei, da eine
Rücksendung nur bei Mitsendung eines ausreichend
frankierten Rückumschlags erfolgt. Anderenfalls wer-
den die Unterlagen bei erfolgloser Bewerbung nach
Abschluss des Auswahlverfahrens vernichtet.  
Zuwendungen zur Beseitigung der Hochwasserschäden 2013
Frist zur Beantragung der privaten Schäden läuft 2014 ab
Der Freistaat Sachsen gewährt im Rahmen der ver-
fügbaren Haushaltsmittel auf Antrag finanzielle Hilfen
für Private, Vereine, Kirchen und Unternehmen nach
Maßgabe der Richtlinie Hochwasserschäden 2013.
Anträge hierfür können noch bis zum 31. Dezember
2014 gestellt werden. Die Hochwasserhilfe kann bei
der Sächsischen Aufbaubank (SAB) auf der Grundla-
ge der Richtlinie Hochwasserschäden 2013 nach Teil
B bzw. C beantragt werden. Es erfolgt in der Regel ei-
ne Förderung bis zu 80 Prozent in Form eines nicht
rückzahlbaren Zuschusses.
Zuwendungszweck ist die Schadensbeseitigung so-
wie der nachhaltige Wiederaufbau von baulichen An-
lagen, Gebäuden, Gegenständen und öffentlicher In-
frastruktur, die durch das Hochwasser 2013 beschä-
digt worden sind und sich in der festgestellten Ge-
bietskulisse befinden. Dies schließt auch Schäden
von wild abfließendem Wasser, Sturzflut, aufsteigen-
dem Grundwasser, überlaufender Regenwasser- und
Mischkanalisation sowie Hangrutsch ein.
Der Verfahrensablauf:
Dem Antrag ist u. a. das Formular „Bestätigung der
Gemeinde und Stellungnahme des Landkreises" bei-
zufügen. Der vollständige Antrag ist bei der Stadt-
bzw. Gemeindeverwaltung einzureichen. Diese erteilt
die Bestätigung und gibt den Antrag an den Wieder-
aufbaustab des Landkreises. 
Mit der Stellungnahme des Landratsamtes geht der
Antrag an die SAB. Diese erstellt dann eine Ein-
gangsbestätigung für den Antragsteller. 
Liegt die Bestätigung der Gemeinde bereits vor, kann






Die Beteiligung bzw. Beauftragung eines Sachver-
ständigen ist eine Pflicht für alle Förderantragsteller.
Diese Verpflichtung ergibt sich unmittelbar aus der
Richtlinie Hochwasserschäden 2013.
Mit der Antragstellung sind vom Antragsteller und
vom Sachverständigen die Formulare, welche die
SAB speziell für das Förderverfahren ausgegeben
hat, zwingend zu verwenden. 
Anhand dieser Formulare entscheidet dann die SAB
in Dresden über den jeweiligen Förderantrag.
Weiterführende Informationen können der Internet-
seite des Landratsamtes Zwickau (http://www.land-
kreis-zwickau.de/16027.html) und der SAB
(http://www.sab.sachsen.de/de/hochwasser_2013/
hochwasser_2013.jsp) entnommen werden.
Bei Fragen zur Förderfähigkeit bietet die SAB weiter-
hin eine Infohotline unter der Telefonnummer 0351
4910-4966.
Umweltamt  
Private Wohneigentümer, die durch das Hochwasser
2013 in Sachsen geschädigt wurden, können noch
bis zum 31. Dezember 2014 bei der Sächsischen
Aufbaubank – Förderbank – Aufbauhilfen aus dem
Programm „Hochwasserschäden 2013“ des Frei-
staates Sachsen beantragen (siehe auch nebenste-
hende Information).
Die Sächsische Aufbaubank hat dazu einen Flyer
„Aufbauhilfe Juni-Hochwasser 2013 – Hochwasser-
hilfe für Privatpersonen“ herausgebracht, der im
Glauchauer Rathaus an der Tourist-Information zum
Mitnehmen für Betroffene ausliegt. Darin wird über
alle wichtigen Fragen zur Förderung informiert. 
Infos auch unter:
www.sab.sachsen.de/hochwasser  
SAB informiert über Hoch-
wasserhilfe für Privatpersonen
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Der Regionale Zweckverband Wasserversorgung
(RZV) steht täglich vor der Aufgabe, einen Trinkwas-
serbedarf von 15 - 20 m³ Trinkwasser im Ortsteil
Voigtlaide abzudecken.
Da dort keine eigenen Wasserversorgungsanlagen
mehr vorhanden sind, erfolgt die Bedarfsabdeckung
über Zuführung von Trinkwasser aus dem Hochbe-
hälter des Ortsteiles Wernsdorf. Dieser Wasserspei-
cher hat zwei Behälterkammern mit jeweils 300 m³
Volumen. In diesem Hochbehälter wird zu etwa glei-
chen Teilen Wasser aus dem Tiefbrunnen Wernsdorf
und Fernwasser, welches der RZV vom Fernwasser-
verband Südsachsen bezieht, gespeichert. 
Der Hochbehälter steht auf einer geodätischen Höhe
von etwa  317 m NN. Infolge des geringen Höhenun-
terschiedes zum Ortsteil Voigtlaide erfolgt im Behäl-
tergebäude eine zusätzliche Druckerhöhung. Mittels
einer vierstufigen Druckerhöhungsanlage (DEA) wird
der anstehende Vordruck von 0,1 bar auf den Abga-
bedruck der Anlage von 5,4 bar erhöht. Die maxima-
le Fördermenge der Anlage bei Betrieb aller vier Pum-
pen beträgt 10 m³/h. Damit deckt die DEA den im
Technischen Regelwerk (DVGW Arbeitsblatt W 617)
geforderten „maximalen Stundenbedarf am Tage des
großen Wasserbedarfes“ ab.
Das Wasser wird von der DEA im Hochbehälter
Wernsdorf über 910 m Zubringerleitung bis in die
Thurmer Straße, Voigtlaide transportiert. Diese Lei-
tung besteht aus einem Anteil von 245 m PVC-Rohr
DN 100 mm sowie 665 m Polyethylenrohr PE HD 110
x 6,6 mm. Auf dieser Leitung befinden sich Bedien-
armaturen, zwei Streckenschieber, ein Unterflurhy-
drant und zwei Be- und Entlüftungsventile. Ab der
Einbindung in die Thurmer Straße beginnt das Ver-
teilungsnetz Voigtlaide von nochmals mehr als 900
m Leitung, davon:
470 m duktiles Gussrohr DN 100 mm
in der Thurmer Straße,
260 m PVC-Rohr DN 100 mm
in der Rümpfstraße,
52 m duktiles Gussrohr DN 80 mm
im Waldweg und
160 m Verbindungsleitung PVC DN 100 mm
zwischen der Thurmer Straße und 
Rümpfstraße über die Flurstücke 121/1,
36/2 und 41.
Alle weiteren erdverlegten Wasserleitungen sind
Grundstücks- bzw. Gruppenanschlüsse, wie z. B. im
Rothenbacher Weg. 
Zum System der Versorgungsleitungen in der Voigt-
laide gehören insgesamt 24 Bedienarmaturen für die
Betriebshandlungen des RZV. Neben den bereits er-
wähnten Armaturen der Zubringerleitung befinden
sich im Verteilungsnetz jeweils sechs Schieber und
fünf Hydranten in der Thurmer Straße, drei Schieber
und drei Hydranten in der Rümpfstraße, je ein Schie-
ber und Hydrant im Waldweg. Die im Verteilungsnetz
eingebauten Hydranten, alle als Unterflurhydranten
ausgebildet, dienen grundsätzlich dem Wasserver-
sorgungsunternehmen für Leitungsspülungen, Be-
und Entlüftungsmaßnahmen im Netz, als Anschluss-
möglichkeit für Notleitungssysteme und für den mo-
bilen Wasserverkauf über Standrohre. 
Für die Löschwasserbereitstellung im Brandfalle sind
diese Hydranten nicht geeignet, da die bereitstehen-
de Wassermenge durch die Förderleistung der
Druckerhöhungsanlage im Hochbehälter Wernsdorf
begrenzt ist.
Eine Auslegung der DEA auf den Wasserbedarf im
Brandfall ist einerseits nicht Aufgabe des Verbandes,
der zwar für die Bereitstellung von Trinkwasser, nicht
aber für die Absicherung von Löschwasserreserven
zuständig ist. Da eine bereitzustellende Löschwas-
sermenge im Stundenbedarf mehr als doppelt so
groß ist wie der Trinkwassertagesbedarf des Ortsteils
Voigtlaide, hätten sich andererseits sowohl die Her-
stellungskosten als auch die laufenden Betriebskos-
ten der DEA, insbesondere für Elektroenergie, mehr
als verdoppelt.
In Abstimmung mit der Freiwilligen Feuerwehr Glau-
chau wurde deshalb für Löschwasserentnahmen
durch den RZV extra ein Überflurhydrant an der
Voigtlaider Straße, gegenüber der Einmündung Thur-
mer Straße, auf einer leistungsfähigen Versorgungs-
leitung installiert. Diesem Hydrant können durch die
Feuerwehr unter normalen Versorgungsbedingungen
etwa 50 m³ Löschwasser pro Stunde entnommen
werden. 
Die Angehörigen der Ortsfeuerwehr Wernsdorf und
der Wache 1 der FFW Glauchau sind in die Lösch-
wassersituation eingewiesen. Endsprechend des Er-
eignisses und der darauf erfolgten Alarmierung er-
folgt für den Ausrückebereich Voigtlaide der Einsatz
von mehreren Tanklöschfahrzeugen. Unter Berück-
sichtigung der genannten Faktoren ist der Grund-




Bereitstellung von Trinkwasser und von Löschwasser im Ortsteil Voigtlaide
In Zusammenhang mit der Mitte August 2014 einset-
zenden Neuregelung der Verkehrsführung im Innen-
stadtbereich (Stadtkurier berichtete in Ausgabe Nr.
11/2014 vom 23.06.2014) möchten wir unsere Lese-
rinnen und Leser im Besonderen auf folgendes hin-
weisen:   
Zeichen Fußgängerzone
Die Ausfahrt aus einer Fußgän-
gerzone oder einem verkehrsbe-
ruhigten Bereich richtet sich










aus einem Grundstück und Einfahren in den fließen-
den Verkehr. Der Fahrzeugführer muss ein Höchst-
maß an Sorgfalt aufbringen. Fußgänger sind ebenso
vorbeizulassen, wie Radfahrer auf Radwegen oder
Fahrbahnen.  
Verkehrsrechtliche Änderungen in der Innenstadt
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Ausfahrt aus der Fußgängerzone Leipziger Straße
Foto: Stadt Glauchau
Veröffentlichung von öffentlichen Beschlüssen aus der Sitzung 
des Glauchauer Stadtrates vom 17.07.2014
Zu folgenden Tagesordnungspunkten wurden Be-
schlüsse gefasst:
Feststellung und Beschluss über Hinderungsgründe
nach § 32 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO)
Beschl.-Nr.: 2014/092
Wahl der ehrenamtlichen Stellvertreter des Oberbür-
germeisters
Beschl.-Nr.: 2014/094




Bestätigung der Sitzungstermine  und des Sitzungs-
ortes des Stadtrates  und  der Ausschüsse 2. Halb-
jahr 2014
Beschl.-Nr.: 2014/072
Bestimmung von zwei Stadträten zur Unterzeichnung
der Sitzungsniederschriften 2. Halbjahr 2014
Beschl.-Nr.: 2014/089  
Am Donnerstag, den 28. August 2014, organisieren
die Wanderfreunde Glauchau eine weitere öffentliche
Kinderwanderung während der Schulferien. Wir tref-
fen uns an diesem Tag um 9:00 Uhr am Sportplatz in
Niederlungwitz. Neben einer kleinen Wanderung be-
sichtigen wir einen Bauernhof, der in der Nähe liegt.
Eltern und Großeltern sind herzlich willkommen.
Parkmöglichkeiten sind vorhanden.
Manfred Unger
Wanderfreunde Glauchau e. V.   
Öffentliche 
Kinderwanderung
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Leben wie im Mittelalter 
Historisches Schlossspektakel in den Glauchauer Schlössern
Zum 12. Mal in Glauchau hat das his-
torische Schlossspektakel abermals
viele Freunde und Fans von Mittelal-
terfesten, ein Großteil in histori-
schem Gewande erschienen, nach
Forder- und Hinterglauchau gezogen.
Drei Tage lang, vom 25. – 27. Juli,
herrschte reges Treiben, kämpften
verwegene Ritter um Ruhm und Eh-
re, tummelten sich Gaukler und Faki-
re oder spielten die Musikanten von
„Murkeley“ sowie die Spielleute von
„Cradem Aventure“ auf alten Instru-
menten mittelalterliche Weisen. 
Den Anfang des Spektakels machte
am Freitagabend die Band Feuer-
schwanz, eine deutschsprachige Mit-
telalter-Rock-Band aus dem Raum
Erlangen, die im April dieses Jahres
ihr 10-jähriges Jubiläumskonzert
gab. Feuerschwanz widmet sich in ih-
ren Texten mittelalterlichen Berufs-
ständen und Bräuchen, wie auch klassischen Mär-
chen, die sie neu interpretieren, oder dem Met. Die
Band machte durch ihre zum Teil derben Texte oft-
mals von sich reden.   
Der Samstag und Sonntag boten ein Potpourri bun-
ter Unterhaltung und Mit-Mach-Gelegenheiten. Wer
sich ausprobieren wollte, der konnte zum Beispiel
sein Geschick beim Speer-, Axt- und Messerwerfen
unter Beweis stellen. 
Auf der Bühne versetzte „Rudolfo“ mit seiner Fakir-
und Feuershow sein Publikum ins Staunen, kleine
Besucher haben sich von Puppen-
spieler Christopher vom Alaunberg
mit seinen Geschichten begeistern
lassen, Theo Theodor – der „Quack-
salber“ – erheiterte die vorbeigehen-
den Passanten mit so manch klugem
oder witzigem Spruch und Gaukler
„Parvus Cereus“ war zu allerlei Spä-
ßen aufgelegt.
Vor dem Schloss hatten Ritter ihr La-
ger aufgeschlagen; hier und im Hof
von Schloss Hinterglauchau gab es
auch altes Handwerk zu sehen. So
begegneten einem u. a. der Stein-
metz, der Schleifer und Korbflechter.
Aber auch dem Schmied, Holzschnit-
zer, dem Bogenbauer, Filzer, Kettner
oder dem Kerzenzieher konnte man
bei der Arbeit über die Schulter
schauen. Über 50 Handwerker- und
Händlerstände präsentierten sich und
versetzten die Schlossanlage in eine
sowohl zauberhaft schöne, eine Vergnügen und aus-
geprägte Volks- und Bauernkultur zelebrierende,
dennoch unter weitverbreitet harten Lebensumstän-
den gekennzeichnete, raue, oftmals ein bisschen
mystische, und häufig auch bekannt als „dunkle“,
längst vergangene Zeit.  
Bei der Edelsteinwäsche: Lilli und Schwester Romina-Sophi (v. r.) aus Prießnitz, hier mit ih-
rer Oma, wurden fündig.  
Die Spielleut von „Murkeley“
Der „Herr des Feuers“ – Rudolfo begeisterte mit seiner Show. Im Hof von Schloss Hinterglauchau nahm u. a. die Gauklerschule Quartier. 
Fotos: Stadt Glauchau
Dem Puppenspieler Christopher vom Alaunberg lauschten große und kleine Leute. 
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Anzeige
Für sein sportliches Engagement im Rahmen der
Vorbereitung, Organisation und Durchführung des
alljährlichen „Glauchauer Herbstlaufes“ ist dem Ver-
ein Turn- und Sportgemeinschaft Glauchau e. V.
(TSG) der 1. Preis im dreistufigen Wettbewerb „Ster-
ne des Sports“ in Bronze und damit verbunden 1.500
EUR verliehen worden. Mit seinem Projekt, das zu ei-
ner der größten sächsischen Volkslaufveranstaltun-
gen mit über 2.000 Teilnehmern zählt, hat der derzeit
43 Mitglieder zählende Verein die regionale Jury
überzeugen können. 
Die Prämierung erfolgte am 21. Juli 2014 im Saal der
Volksbank-Raiffeisenbank Glauchau eG durch die
Vorstandsvorsitzende Birgit Türschmann, die Vize-
präsidentin des Landessportbundes Sachsen e.V.,
Angela Geyer, und die Geschäftsführerin des Kreis-
sportbundes Zwickau e. V., Grit Nürnberger.   
Wie Birgit Türschmann dazu sagte, habe die Jury –
ihr gehörten neben ihrer eigenen Person im weiteren
der Landrat des Landkreises Zwickau, Dr. Christoph
Scheurer, Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler, Kreis-
sportbund-Präsident Jens Juraschka,
der Freie Presse-Regionalleiter Zwi-
ckau, Sven Frommhold sowie Eis-
schnellläufer Nico Ihle an – bei ihrer
Entscheidung vor allem „Integration“
und „Inklusion“ sowie „Ehrenamtsför-
derung“ bewertet. 
Bei der Auszeichnung für Sportverei-
ne, die soziales Engagement in gesell-
schaftlich relevanten Schwerpunktthe-
men belohnt, werden u. a. auch solche
Themen, wie Bildung/Qualifikation, Fa-
milie, Gesundheit oder Gleichstellung
von Frau und Mann  berücksichtigt. 
Seit 2012 hat die TSG e. V. in Koordi-
nation mit Special Olympics Sachsen
die Laufveranstaltung um einen Handi-
cap-Lauf für Menschen mit und ohne
Behinderung erweitert; vergangenes
Jahr waren 55 geistig behinderte
Sportfreunde aus Sachsen bei der einzigen Special-
Olympics-Volkslauf-Veranstaltung in Sachsen am
Start. In diesem Jahr sollen erstmals Asylbewerber
zum Lauf eingeladen werden. Außerdem konnten
durch den seit 2011 eingebundenen Firmenlauf ca.
2.000 Euro für soziale Zwecke gestiftet werden. Mit
der Teilnahme von mehr als 500 Kindern und Ju-
gendlichen an der Laufveranstaltung soll zudem die
Freude an der sportlichen Betätigung unterstützt
werden. Der Glauchauer Herbstlauf, der wettkampf-
mäßigen Sport mit Volkssport zu einer Veranstaltung
für Jedermann verbindet,  findet 2014 zum 29. Mal
und – wie bereits Tradition – am letzten Sonntag im
Oktober statt. 
(Mehr Infos unter: www.glauchauer-herbstlauf.de)
Die beiden Vereinsvertreter Matthias Etzold und Ar-
min Pfitzmann bedankten sich für die Prämierung.
„Wir haben nicht gedacht, dass wir so weit kom-
men“, gab Etzold nach Überreichung des Pokals und
der Urkunde seine Überraschung preis. „Wir sind nur
ein kleiner Verein, haben aber ein tolles Team, das wir
hinter uns wissen“, ergänzte Pfitzmann. 
Mit der Auszeichnung tritt der Verein jetzt auf Lan-
desebene für die Auszeichnung in Silber an. 
Aus den weiteren 25 am Wettbewerb angetretenen
Sportvereinen ist dem Sportverein Sachsenring e. V.
Hohenstein-Ernstthal, Abteilung Teakwondo der 2.
Platz und damit 1.000 EUR zuerkannt worden. Dieser
bewarb sich mit seinem Projekt „Kinder stark ma-
chen für ein Leben ohne Sucht und Drogen“. Mit dem
3. Platz wurde das Projekt „Jugend trainiert Jugend“
des Vereins „Schwimmsport- und Tauchsportverein
Limbach-Oberfrohna e.V.“ gewürdigt. Er darf sich
über 500 EUR Preisgeld freuen. 
Alle anderen Vereine erhielten von der Volksbank-
Raiffeisenbank Glauchau eG eine  Anerkennungsprä-
mie von je 100 EUR.  
Zusammenfassend informierte die Vorstandsvorsit-
zende Birgit Türschmann noch einmal zu den Zahlen.
Demnach konnten seit Beginn des Wettbewerbs
„Sterne des Sports“ am 12. Mai 2014  bis zum Ende
der Bewerbungsfrist am 27. Juni insgesamt 26 ein-
gereichte Bewerbungen gezählt werden. In Koopera-
tion mit dem Kreissportbund Zwickau hatte die
Volksbank-Raiffeisenbank Glauchau eG alle 320 Ver-
eine des Landkreises zur Beteiligung aufgerufen.
Die Jury, die am 17. Juli tagte, habe sich nach den
Worten Türschmanns ihre Entscheidung nicht leicht
gemacht. 
Bis nach Berlin ins große Finale soll es der Sieger des
bronzenen Sterns jetzt schaffen – dafür drückt sie
schon fest die Daumen. Doch bevor es Ende Novem-
ber zur Siegerehrung auf Goldebene (die Prämierung
erfolgt am 26. Januar 2015 in Berlin) kommt, ist am
4. September zunächst die Jurierung auf Silberebene
mit Prämierung am 17. November in Dresden zu
meistern. 
Der Wettbewerb „Sterne des Sports“ wird initiiert
durch den Deutschen Olympischen Sportbund und
die Volksbanken-Raiffeisenbanken. Für die Ge-
schäftsstelle in Glauchau war dies eine
Premiere, die Ausrichtung des Wettbe-
werbes für den Zwickauer Landkreis
anzubieten. Mit Blick auf 2015 kündig-
te Türschmann an, auch künftig beitra-
gen zu wollen, dass hohes sportliches
und soziales Engagement der Sport-
vereine im Landkreis gewürdigt wer-
den kann.  
Die als Ehrengast begrüßte Vizepräsi-
dentin des Landessportbundes Sach-
sen e. V., Angela Geyer, beglück-
wünschte die Vereine und informierte
zum Wettbewerb, dass sich die Re-
gion Zwickau hinsichtlich der Bewer-
berzahl auf einem Spitzenplatz im
Land Sachsen bewege. „Das sollte da-
her Ansporn sein, sich auch in den
nächsten Jahren am Wettbewerb zu
beteiligen.“  
TSG Glauchau e. V. erhält Siegerpokal im Wettbewerb „Sterne des Sports“
Volksbank und Kreissportbund kürten gemeinsam drei Sportvereine des Landkreises mit je einem
bronzenen Stern. Jeweils außen: Angela Geyer (r.) und Birgit Türschmann (l.) mit den Preisträ-
gern. Foto: Stadt Glauchau
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Am 15.07.2014 fand in der Lehngrundschule, Oberschule Glauchau, die erste Be-
rufsmesse statt. Ziel war es, den Schülern Möglichkeiten für das Praktikum in der
Klasse 9 aufzuzeigen und noch Ausbildungsplätze für das kommende Jahr zu be-
kommen. 
Frau Bauch (Beratungslehrerin mit Schwerpunkt Berufsorientierung) hatte im












– Fa. Medicke Metallbau Glauchau 
Im Namen aller Schüler bedanken wir uns sehr herzlich bei allen Unternehmen,
die uns so tatkräftig unterstützt haben. 
Die beteiligten Firmen sprachen sich positiv über diese Veranstaltung aus. Im
kommenden Jahr soll es auf jeden Fall eine Neuauflage geben in einem größeren
Rahmen und mit kleinen inhaltlichen Veränderungen, die in Zusammenarbeit mit
den Firmen vorbereitet werden. 
Uta Nemer  
Berufsmesse in der Lehngrund-Oberschule
Studieren, Praxiserfahrungen sammeln und den Arbeitsplatz mit dem Bachelor-
Abschluss in der Tasche haben? Die Staatliche Studienakademie Glauchau infor-
miert alle Interessenten am Tag der offenen Tür über das Erfolgsrezept „Duales
Studium“. Das Motto lautet: Karriereschwung durch Theorie und Praxis.
Wann? 6. September 2014, 9:00 – 13:00 Uhr
Wo? Staatliche Studienakademie Glauchau, 
Kopernikusstraße 51, Campus
Der Direktor der Akademie wird 09:30 Uhr in der Aula begrüßen und über das BA-
Studium in Glauchau informieren. Anschließend besteht die Möglichkeit, sich in-
tensiv über die zehn angebotenen Studiengänge aus den Bereichen Wirtschaft
und Technik zu informieren und individuelle Fragen zum Studieren in Glauchau
zu klären. Darüber hinaus sind zahlreiche Praxisunternehmen vor Ort und stehen
als Ansprechpartner zur Verfügung.  
Weiter im Angebot stehen die Besichtigung des hochmodernen Campus mit
Lehr- und Laborgebäude, der Bibliothek, des Wohnheims und der Freizeitberei-
che. 
Dual studieren in Glauchau heißt:
 studieren zusammen mit etwa 1000 Kommilitonen auf Top Niveau und nach
höchsten Qualitätsstandards
 zehn spezialisierte Studiengänge in den Bereichen Wirtschaft und Technik
 keine Studiengebühren, dagegen finanzielle Unabhängigkeit durch Ausbil-
dungsvergütung
 3-jähriges duales Studium mit mehrmonatigen Praxisphasen
 Möglichkeit zum Auslandsaufenthalt
 Studium in Kleingruppen mit intensiver Betreuung
 bei über 800 Praxispartnern beste Arbeitsmarktchancen mit Vermittlungs-
quoten von etwa 90 %
Überzeugen Sie sich selbst. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Thomas Pfunf-
ke (03763/173514, pfunfke@ba-glauchau.de) oder besuchen Sie die Staatliche
Studienakademie Glauchau im Internet: www.ba-glauchau.de. Alle Mitarbeiter
freuen sich auf Sie.
Thomas Pfunfke
Referent  
Tag der offenen Tür 
an der Staatlichen Studienakademie Glauchau
Anzeige
Die Schülerinnen und Schüler haben die Berufsmesse rege genutzt und sich informiert. 
Fotos: Scholz 
11
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Ausstellung: Eva Skupin, Mehmels/Thüringen
Starke Frauen
Steine und Kalligrafien 
Noch bis 28. August 2014
Vorschau: Ulrich Fischer, Frankenblick
„irgendwo & irgendwas“
Fotografische Landschaften
30. August bis 5. Oktober 2014
Vernissage am Samstag, 30. August 2014, 
um 17:00 Uhr
Alle Interessierten sind hierzu herzlich eingeladen.
weitere Ausstellungen des Kunstvereins:
Ratshof Glauchau: Wool-Art von Barbara Haubold
Stadtwerke Glauchau: Sathür-Projekt 
Handzeichnungen Sachsen/Thüringen
bis 30. September 2014
Planungsgesellschaft und Anwaltskanzlei  
Paul-Geipel-Straße: Künstlergruppe des Kreiskrankenhauses Glauchau
Die Arbeiten in Einrichtungen der Stadt sind während der dortigen Öffnungszei-
ten zu sehen.
Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, Schloss Forderglauchau:
Dienstag – Freitag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen 14:00 – 17:00 Uhr
Unser Kunstverein/Jazzclub stellt sich vor unter www.artgluchowe.de 
und bei Facebook.  
Kunstverein der Stadt Glauchau 
art gluchowe e. V.
Das Haema Blutspendezentrum bietet die Möglichkeit, im Ratshof Glauchau,
Markt 1, 2. Etage, Blut zu spenden. Im August besteht dazu Gelegenheit am Don-
nerstag, dem 14.08.2014 und 21.08.2014, jeweils von 14:00 – 19:00 Uhr. Die
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Adventgemeinde, Hoffnung 47
sonnabends, 09:30 Uhr
C-Punkt-Gemeinde Glauchau, Marienstraße 46
30.08., 16:00 Uhr Selbsthilfegruppe
Downsyndrom
31.08., 10:00 Uhr Schulanfängergottesdienst
Sommerpause bis 29.08.2014
Sommerpause der bikeBOX
vom 11.08. – 29.08.2014
Vom 11. – 18.08. findet für die 13 – 20-Jährigen
eine Fahrradfreizeit statt. Vom 24. – 29.08. gibt




mittwochs, 19:30 Uhr Bibelgespräch (ab 20.08.,
vorher Urlaubsmodus)
samstags, 19:00 Uhr Jugendstunde (im August
ist Urlaubsmodus, nur nach Verein-
barung)
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst
12., 26.08., 16:00 Uhr Deutschunterricht für Kin-
der (Asylbewerber)
13.08., 19:30 Uhr Gebet für Deutschland
(bei Baptisten, Mauerstraße)
19.08., 15:30 Uhr Offener Eltern-Kind-Treff
31.08., 09:30 Uhr Schulanfängergottesdienst
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde/Baptisten,
Mauerstraße 17
samstags, 19:00 Uhr Jugendtreff im Jugendkel-
ler
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst, anschlie-
ßend Kaffeetrinken 
10.08., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kinderstunde
12.08., 14:30 Uhr Seniorenkreis in Meerane
13.08., 19:30 Uhr Gebet für Deutschland
17., 24.08., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
stunde
20.08., 19:30 Uhr Bibelgespräch in Meerane
31.08., 09:30 Uhr Gottesdienst zum Schul-
anfang
Evangelisch-Lutherische Gemeinde
zum Heiligen Kreuz, Charlottenstraße 24
10.08., 11:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
17.08., 09:00 Uhr Gottesdienst
19.08., 19:00 Uhr Bibelstunde
24.08., 11:00 Uhr Gottesdienst mit Christen-
lehre
31.08., 11:00 Uhr Gottesdienst
Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau,
Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße 14 
freitags, 19:00 Uhr Jugendstunde
10.08., 10:00 Uhr Familienstunde
12., 19.,
26.08., 19:00 Uhr Bibelgespräch
17., 24.08., 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde,
gleichzeitig Kinderbetreuung
31.08., 10:00 Uhr Gemeinschaftsstunde,
gleichzeitig Kinderstunde
Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
dienstags, 19:00 Uhr Jugendkreis, St. Georgen,
Kirchplatz 7 
donnerstags, 19:30 Uhr Posaunenchor, St.
Georgen, Kirchplatz 7
10.08., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
17., 24.,
31.08., 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig 5
montags, 20:00 Uhr Chorprobe
mittwochs, 19:30 Uhr Gottesdienst
Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen, 
Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, freitags,
19:00 Uhr Besprechung biblischer
Themen
sonntags, 09:30 Uhr und 17:00 Uhr Vortrag
und Bibelstudium
Römisch-katholische Kirche St. Marien,
Geschwister-Scholl-Straße 2
mittwochs und donnerstags, 09:00 Uhr Heilige
Messe 
freitags, 18:30 Uhr Heilige Messe
samstags, 16:00 Uhr Beichtgelegenheit 
17:00 Uhr Vorabendmesse 
sonntags, 09:00 Uhr Beichtgelegenheit
09:30 Uhr Heilige Messe
15.08., 18:30 Uhr Heilige Messe 
17.08., 09:30 Uhr Feier Patronatsfest,
anschl. Gemeindefest
19.08., 09:00 Uhr Heilige Messe
St. Georgenkirche, Kirchplatz 7
10.08., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl 
19:30 Uhr Konzert an der Silber-
mannorgel mit Reimund Weißgerber-
Böhmig
12., 19.08., 19:00 Uhr Bibelstunde bei der Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft
17., 31.08., 09:00 Uhr Gottesdienst
21.08., 19:30 Uhr Konzert in der Lutherkir-
che (für Orgel und Trompete)




Orgel: KMD Christiane Werbs (siehe
Sonderveröffentlichung)
24.08., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
Offene St. Georgenkirche
Die Kirche hat mittwochs von 10:00 – 16:00 Uhr
und samstags von 13:00 – 17:00 Uhr geöffnet.
Führungen sind mit Anmeldung unter Tel.: 03763 /
509312 möglich. An jedem 1. Mittwoch im Monat
um 12:00 Uhr Orgelandachten „SilbermannOrgel-
PunktZwölf“.
Kirche Jerisau, Martinsplatz
mittwochs, 16:00 Uhr Christenlehre 
10.08., 10:00 Uhr Sakramentsgottesdienst
31.08., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Prädikant
Mühler
Kirche St. Andreas, Gesau 
montags, 20:00 Uhr Volleyball für Jugendliche
in der Sachsenlandhalle
dienstags, 19:00 Uhr Junge Gemeinde im Ju-
gendkeller
mittwochs, 18:00 Uhr und sonnabends, 08:00
Uhr Gebetskreis der Kirche
freitags, 19:30 Uhr Grundkurs des Glaubens
im Gemeindezentrum
10., 17.08., 09:00 Uhr Predigtgottesdienst
24.08., 09:00 Uhr Sakramentsgottesdienst
31.08., 10:00 Uhr Familiengottesdienst zum
Schulanfang
Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
montags, 16:00 Uhr Kurrende
19:30 Uhr Posaunenchor 
dienstags, 19:30 Uhr Chor
freitags, 19:15 Uhr Junge Gemeinde
freitags, 19:45 Uhr Junge Christen Nieder-
lungwitz
Kirche Reinholdshain, Schulstraße
donnerstags, 15:00 Uhr Christenlehre
10.08., 17:00 Uhr Sakramentsgottesdienst
24.08., 10:00 Uhr Gottesdienst
Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4
mittwochs, 15:30 Uhr Kinderkirche
10.08., 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
24.08., 09:00 Uhr Gottesdienst  
Kirchliche Nachrichten
Gebet für unsere Stadt











Montag 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr  
„SilbermannOrgelPunktZwölf“
Mittwoch, 06. August 2014, 12:00 Uhr 
mit Yohan Chung (Südkorea)
Bis Dezember findet jeden ersten Mittwoch im Monat
um 12:00 Uhr in der St. Georgenkirche eine 30-mi-
nütige Andacht mit Orgelmusik statt. Am 6. August
wird der Südkoreaner Yohan Chung zu Gast sein. Er
hat u.a. in Leipzig studiert und wird erstmals in un-
serer Region zu erleben sein. Eintritt Frei
Konzert an der Silbermannorgel
Sonntag, 10. August, 19:30 Uhr
Werke von  Michelangelo Rossi (1601 – 1656) und
Johann Ulrich Steigleder (1593 – 1627)
Es spielt: Raimund Böhmig-Weißgerber (Dresden)
Reimund Böhmig ist Interpret und Mitbegründer der
Konzertreihe MODUS VIVENDI im Rahmen der Säch-
sischen Gesellschaft für Neue Musik e.V.
Karten zu 4 EUR an der Abendkasse, Kinder, Schüler
und Studenten frei.  
Konzerte in der 
St. Georgenkirche
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(diese sind kostenlos für die Anrufer)
Stadtwerke Glauchau Dienst leistungs gesellschaft mbH 





Westsächsische Abwasser entsorgungs- und Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Weidensdorf, An der Muldenaue 10
Montag – Freitag in den Geschäftszeiten ........................................................................................03763/78970
Havarie und Bereitschaftsdienst ..................................................................................................0172/3578636
(Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen oder privaten Abwasserkanalnetz 
bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer
0172 3578636 zu benachrichtigen.)
Bereitschaftsdienst der Stadtverwaltung ...................................................................................0171/9756698
Leitstelle Zwickau
Verbindungsaufnahme zur Feuerwehr (Stadtbrand meister und Gerätewart) 
außerhalb von Notsituationen Leitstelle Zwickau ...............................................0375/44780 oder 0375/19222
Bereitschaftsdienst der Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau .............................0800/0789040
(diese ist kostenlos für die Anrufer)
Regionaler Zweckverband, Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
Glauchau, Obere Muldenstraße 63, (Internet: www.rzv-glauchau.de)
ganztägig rund um die Uhr .......................................................................................03763/405405
Allgemeine Öffnungszeiten 
der Stadtverwaltung Glauchau 
im Ratshof
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09:00 bis 12:00 Uhr 
Freitag von 09:00 bis 12:00 Uhr  
Öffnungszeiten 
des BürgerBüros und der Kasse
Öffnungszeiten 
der Tourist-Information
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr  
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr  
Glauchau im Internet:
http://www.glauchau.de
21. August 2014, 19:30 Uhr 
Konzert für Trompete und Orgel
Christian Packmohr, Warnemünde, Corno da caccia und Trompete
Christiane Werbs, Warnemünde, Orgel
Lutherkirche Glauchau
Musik aus Nordeuropa steht auf dem Programm dieses
Konzertes, das thematisch zweigeteilt ist. Im ersten Teil er-
klingen Werke der bekannten Barockkomponisten Georg
Philipp Telemann (1681 – 1767), Konzert für Piccolotrom-
pete und Orgel D-Dur, und Dietrich Buxtehude (1637 –
1707), Präludium A-Dur für Orgel und Choralbearbeitungen
für Corno da caccia und Orgel. 
Aber auch eine Sonate für Trompete und Orgel des kaum
bekannten Deutsch-Norwegers Georg von Bertouch (1668
– 1743), der nicht nur Komponist, sondern auch General
und Kommandant der Osloer Festung Akershus war, wird
zu Gehör gebracht.
Im zweiten Tel des Konzertes werden Kompositionen skandinavischer Komponisten
der Romantik und aus unserer Zeit erklingen. Neben einer groß angelegten Fantasie
für Orgel über den Choral „Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren“ des
langjährigen Organisten des Osloer Domes Christian Cappelen (1845 – 1916) stehen
Choralbearbeitungen für Corno da caccia bzw. Trompete und Orgel norwegischer Lie-
der in teils moderneren, teils romantischen Vertonungen von Oskar Friedrich Lind-
berg (1887 – 1955), Øistein Sommerfeldt (19191 – 1994) und Sverre Eftestøl (geb.
1952) sowie zwei Werke des im letzten Jahr verstorbenen Norwegers Egil Hovland
(1924 – 2013), „Cantus X“ für Trompete und Orgel und „Lux aeterna“ für Orgel, auf
dem Programm.
Zu den Kompositionen des zweiten Konzertteiles werden Landschaftsbilder aus Skan-
dinavien zu sehen sein.
Seit dem ersten Konzert in dieser Form – „Skandinavische Nachtmusik – Musik und
Bilder aus Skandinavien“ im Jahre 2002 haben die beiden Künstler dieses Programm
in immer wieder variierter Form in verschiedensten Orten unseres Landes dargebo-
ten. Im Jahre 2005 spielten sie eine CD mit diesem Titel ein, die auch nach dem Kon-
zert erworben werden kann
Zu den Interpreten:
Christian Packmohr wurde 1966 in Glauchau/Sachsen geboren. Er studierte an der
Weimarerb Musikhochschule „Franz Liszt“ bei Erhard Teuscher und nahm an Kursen
bei Ludwig Güttler, Friedemann Immer, Ute Hartwig und Joakim Wangendahl teil.
1990 wurde er als Trompeter bei der Norddeutschen Philharmonie engagiert. Seit
1996 hat er dort die Position der Solotrompete. Neben seiner Orchestertätigkeit un-
terrichtet er an der Hochschule für Musik und Theater Rostock und widmet sich in-
tensiv der Kammermusik in unterschiedlicher Besetzung mit modernem und histori-
schem Instrumentarium.
Christiane Werbs wurde 1948 in Güstrow geboren. Ersten Orgelunterricht erhielt sie
von dem damaligen Domkantor in Güstrow, Winfried Petersen. Von 1966 bis 1971
studierte sie Kirchenmusik an der Kirchenmusikschule Halle (Saale) im Fach Orgel bei
Helmut Gleim und Johannes Schäfer. Von 1972 bis 2012 war sie als Kantorin und Or-
ganistin in Warnemünde tätig und arbeitete in fünf Chören mit etwa 150 Sängerinnen
und Sängern jeden Alters. Christiane Werbs nahm an verschiedenen Orgelkursen bei
Ewald Kooiman, Daniel Roth und Harald Vogel teil und gibt Konzerte im In- und Aus-
land. 1993 wurde sie zur Landeskirchenmusikdirektorin der Evangelisch-Lutheri-
schen Landeskirche Mecklenburgs berufen und übte dieses Amt fünfzehn Jahre lang
aus. 2008 wurde ihr der Titel „Kirchenmusikdirektorin“ verliehen.
Neben Glauchau finden die Konzerte in diesem Jahr an folgenden Orten statt:
Evangelische Kirche Warnemünde: 16. August 2014, 19:00 Uhr
Johanniskirche Plauen: 19. August 2014, 19:30 Uhr
Bachkirche Arnstadt: 24. August 2014, 17:00 Uhr
Pohle
Pfarrer  
Musik aus dem Norden: „Skandinavische Nachtmusik“ in der Lutherkirche 
Der Tierschutzverein Hohenstein-Ernstthal e.V. veranstaltet auch in diesem Jahr sein
traditionelles Tierheimfest. Dieses findet zum 18. Mal statt.
Eingeladen werden alle großen und kleinen Tierfreunde und Interessenten für den 16.
August 2014, von 10:00 bis 18:00 Uhr, ins Tierheim, Am Fichtenthal 16 in Callen-
berg zu kommen. 
Tierheimmitarbeiter und Helfer haben erneut ein kleines Programm vorbereitet. Um
14:00 Uhr geht es los mit der „Großen Mischlingshundeschau“ (dafür kann man sich
ab 13:00 Uhr einschreiben). Außerdem wird sich die Mobile Hundeschule für Glau-
chau und Umgebung von Katja Jähn präsentieren.
Weitere Angebote, wie Tipps vom Tierarzt, ein Infostand, eine
Tombola und Spiel und Spaß für Kinder sorgen für einen
unterhaltsamen Aufenthalt. 
Außerdem: leckerer Imbiss und Getränke.
www.tierheimlangenberg.de
S. Vogel
Vorstandsmitglied                                                   
Tierheimfest in Langenberg
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Der nächste StadtKurier erscheint 
am Montag, den 25.08.2014.






Museum und Kunstsammlung 
Schloss Hinterglauchau
Ahorn-Apotheke,
Altenburger Straße 83, Waldenburg,
Tel.: 037608/28415,
von Freitag, 01.08.2014, 18:00 Uhr





von Freitag, 08.08.2014, 18:00 Uhr




von Freitag, 15.08.2014, 18:00 Uhr
bis Freitag, 22.08.2014, 18:00 Uhr
Agricola-Apotheke,
Chemnitzer Straße 4, Glauchau,
Tel.: 03763/77890,
von Freitag, 22.08.2014, 18:00 Uhr
bis Freitag, 29.08.2014, 18:00 Uhr
Ost-Apotheke, Oststraße 31,
Meerane, Tel.: 03764/16884,
von Freitag, 29.08.2014, 18:00 Uhr
bis Freitag, 05.09.2014, 18:00 Uhr  
Glauchau im Internet:
http://www.glauchau.de
E-Mail-Adresse der Stadtverwaltung: 
stadt@glauchau.de
Ständige Ausstellungen: 
– Historische Interieurs des 16.–19. Jahrhunderts 
– Malerei und Plastik des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts
(mit Exponaten der Paul-Geipel-Stiftung)
– Weberleben – zum Alltag im Schönburgischen
– Kabinettausstellung zur Stadt- und Schlossgeschichte
– Kabinettausstellung zu Leben und Werk Georgius Agricolas mit angeschlossener
Mineralienausstellung
– Ausstellung „Sakrale Kunst“ in der Schlosskapelle
Das Museum Schloss Hinterglauchau zeigt 
als das besondere Exponat:
„Von Ostpreußen über die Nordsee zum Thüringer Wald“
Der Landschaftsmaler Louis Lejeune
Öffnungszeiten (Tel. und Fax: 03763/2931):
montags geschlossen
dienstags bis freitags 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
samstags/sonntags und Feiertage 14:00 – 17:00 Uhr  
